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ALLEGRA

/m
Sommer 1992 Hess sich das Generalsekretariat

der Schweizerischen Akademie der
Naturwissenschaften von der Wissenschaftlichen

Nationalparkkommission und der Parkdirektion während

einer Feldbegehung im Gebiet La Schera
über den aktuellen Stand der Nationalparkforschung

und deren Notwendigkeit informieren.
Auf einer der seit Jahrzehnten bearbeiteten
Dauerbeobachtungsflächen in einem kleinen Sättelchen
am Munt Chavagl trafen die Exkursionsteilnehmer
auf Mitarbeiter des Geografischen Instituts der
Universität Zürich. Sie berichteten über ihre
Forschungsprogramme, warfen Blicke zurück und in
die Zukunft. Bei diesem Anlass lernte ich Max
Maisch kennen, der uns zu typischen Erdströmen
führte und dann auf seine eigene Arbeit zu sprechen

kam. Sein Werk über die Gletscher Graubündens

war kurz zuvor erschienen.
Dieses Thema interessiert.

An den Dritten Zernezer Tagen berichtete Max
Maisch dann in einem spannenden, grafisch und
didaktisch ausgefeilten Referat über die Resultate
seines Forschungsprojektes. In der vorliegenden
Nummer von CRATSCHLA (S. 14-26) legt er einen
Teil seiner Erkenntnisse und Prognosen vor.
Die Resultate sind frappierend und. beängstigend.

Lesen Sie sich durch 250 Jahre Gletscherentwicklung

und erschauern Sie vor der möglicherweise
heissen Zukunft.

Zernez, Herbst 1993

Dr. Klaus Robin, Direktor SNP
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